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Schulprogramm der Schule am Bürgerhaus 
 
Grundzüge unserer Schule 
 

Schulsystem und Unterricht 
 

Die zurzeit ca. 270 Schülerinnen und Schüler der Schule am Bürgerhaus kommen aus dem 
südlichen und süd-östlichen Bereich und dem Kernbereich des Rodgauer Ortsteils Nieder-
Roden. Es gibt zwei Schulbezirke in Nieder-Roden, des Öfteren werden Gestattungsanträge an 
die andere Grundschule (Gartenstadtschule) gestellt, da diese bereits offene Ganztagsschule ist 
und die Kinder viel länger und auch in den Ferien betreuen kann. 

Der Schulvormittag ist in drei Unterrichtsblöcke eingeteilt, die von Frühstücks- und 
Spielpausen unterbrochen werden. Die Unterrichtsblöcke werden mit Lern-, Spiel- und 
Bewegungsphasen je nach Altersstufe gestaltet. Wesentliche Elemente der unterrichtlichen 
Arbeit sind z.B. Tages- und Wochenplanarbeit, Arbeit an Projekten, Morgenkreis. Jede 
Klassenlehrerin unterrichtet im ersten und zweiten Schuljahr möglichst viel in der eigenen 
Klasse, sodass der Fachunterricht erst ab der dritten Klasse zunimmt. 

Schulbeginn und Schulschluss an der Schule am Bürgerhaus unterliegen den äußeren 
Zwängen der Schülerbeförderung, die teilweise dem öffentlichen Linienverkehr angepasst und 
mit weiteren Rodgauer Schulen koordiniert werden muss. 

 

Zeitraster: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stunde Zeit Dauer Kommentar 

 

  7.30 –   8.00 

30‘ 

Aufsicht für alle Kinder auf dem 
Pausenhof, in den Räumen der 
Betreuung und Bewegungszeit in der 
Sporthalle 

   8.00 –   8.15 15’ Kommzeit in den Klassen 

1.   8.15 –   9.00  45’ Unterricht 

2.   9.05  –  9.50 45’ Unterricht 

   9.50 – 10.00 10’ Frühstückszeit 

 10.00 – 10.20 20’ Hofpause 

3. 10.20 – 11.05 45’ Unterricht 

4. 11.10 – 11.55 45’ Unterricht 

 11.55 – 12.10 15’ Hofpause 

5. 12.10 – 12.55 45‘ Unterricht Fö 1+2, AGs 1+2 

6. 
13.00 – 13.45 

45‘ 
Unterricht 3+4, Fö 3+4, AGs, 
Hausaufgaben 1+2 

7. 13.45 – 14.30 45‘ AGs, Hausaufgaben 
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Seit dem Schuljahr 2006/07 gibt es die Unterrichtsgarantie. Mit Hilfe von außerschulischen 
Kräften wird gewährleistet, dass kein Pflichtunterricht mehr ausfällt, wenn Lehrkräfte fehlen. 

Im September 1998 wurde der Förderverein der Schule am Bürgerhaus gegründet.  

Der Verein unterstützt die Schule finanziell bei besonderen Anlässen, so z.B. 
Weihnachtsgeschenke für die Klassen, Werkzeuge und Material für den Werkunterricht, etc. 

Seit dem Jahr 2018 ist die Spielraum gGmbH der Träger der Schulkindbetreuung an der Schule 
am Bürgerhaus. Das Angebot der Betreuung ist fest installiert und beginnt um 7.00 Uhr 
morgens, endet erst um 17.00 Uhr am späten Nachmittag und enthält die Möglichkeit eines 
warmen Mittagessens. Es garantiert berufstätigen Eltern eine Ganztagsbetreuung. 

Die Spielraum gGmbH kümmert sich um das Personal, das Anmeldeverfahren und die 
finanziellen Angelegenheiten. 

Etwa 50 unserer Kinder kommen mit dem Bus aus dem Wohngebiet „Rollwald“ zur Schule. 

Die Schülerbeförderung ist für die Kinder, da sie mehr als 2 km von der Schule entfernt 
wohnen, kostenlos. Sie bekommen hierfür Fahrscheine, die im Sekretariat beantragt werden 
müssen. 

 

Vielfältige Veranstaltungen sind fest installiert: 

• Projekttag „Gesunde Schule“ (Ernährung) 

• Projekttag „Arbeiten mit den Händen“ (Im Advent) 

• Elternabend für die Eltern der neuen ersten Klassen  

• Schulbesuchstag im April/Mai 

• Schulzahnarzt jährlich in jeder Jahrgangsstufe (Termin vergibt das Gesundheitsamt nach 
Absprache) 

• Zahnprophylaxe jährlich in jeder Jahrgangsstufe (Termin vergibt das Gesundheitsamt 
nach Absprache) 

• Ab erstem Schuljahr Anbahnung zum Thema „Streitschlichter“  

• Am Freitag vor dem ersten Advent veranstalten wir nachmittags einen Adventsmarkt 
auf dem Schulhof 

• An einem Freitag in der Adventszeit findet ein ökumenischer Gottesdienst in der Kirche 
St. Matthias statt. 

• Gemeinsames Adventssingen an den Montagen im Advent 

• Freitag in der vorletzten Schulwoche vor den Sommerferien findet ein ökumenischer 
Gottesdienst in der Kirche St. Matthias statt. 

• Vorlesetag im November: Kl. 4 lesen in den Kitas und den ersten Klassen vor, in Kl. 2 
lesen Mütter vor, in Kl. 3 lesen die Klassenlehrerinnen in der jeweils anderen Klasse vor 

• Mai: Bundesjugendspiele 
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• Jährlich wechselnd Schulfest und Projektwoche 

 

Als Fördermaßnahmen bietet die Schule am Bürgerhaus ambulante Maßnahmen in den 
Bereichen Sprache, Lernhilfe und Erziehungshilfe an. Eine fachkompetente Kollegin des rBFZ 
steht hier für die Beratung von Kolleginnen und Eltern zur Verfügung. Es werden regelmäßig 
Förderstunden in Deutsch und Mathematik erteilt, auch für Schüler mit anerkannter Lese-
Rechtschreibschwäche. Klassenübergreifende Förderkurse gibt es für Kinder mit 
Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben. 

 

Zusätzliche Lehrerstunden im Rahmen §2, Abs. 5 der Verordnung über die Stundentafel 
verwenden wir für freiwillige AGs und für Fördermaßnahmen in Form von Kleingruppen. Dieser 
Förderunterricht ist am Bedarf orientiert; die Zusammensetzung wechselt. 

Darüber hinaus wird ein Vorlaufkurs für die im nächsten Schuljahr einzuschulenden Kinder mit 
unzureichenden deutschen Sprachkenntnissen angeboten. 

 

Im Sinne der Öffnung der Schule ist es uns gelungen, das Angebot an Arbeitsgemeinschaften 
durch außerschulische Partner zu erweitern. So finden wechselnde AG-Angebote, wie zum 
Beispiel Tennis, Englisch, Malatelier, Naturforscher, Fußball, Schach, Handball, regelmäßig statt. 

 

Die Schülerbücherei wird täglich eine Pause von der UBUS-Kraft geöffnet.  Es steht ein Raum 
für die Bücherei zur Verfügung, der am Nachmittag durch die Betreuung zusätzlich genutzt 
wird. Mittlerweile ist der gesamte Buchbestand digital erfasst, was die Ausleihe erheblich 
erleichtert. 

 

In allen Klassen wird der Computer als Medium genutzt. Außer der elektronischen Tafel steht 
in jedem Klassenraum ein Laptop zur Verfügung. Weitere Laptos können nach vorheriger 
Absprache ausgeliehen werden Das computergestützte Leseprogramm „Lepion“ wird in allen 
Klassen genutzt.  

 

Der Übergang von der Kita zur Grundschule ist in Nieder-Roden genau geregelt, wobei der 
hessische Bildungs- und Erziehungsplan als Grundlage dient. Hier wurden 
Kooperationsvereinbarungen erarbeitet und beschlossen. Kita- und Schulleiterinnen treffen 
sich regelmäßig ca. alle drei Monate, um die Aktionen zu koordinieren. 

Auch für die Übergänge zu den weiterführenden Schulen gibt es im Rodgau feste 
Kooperationsvereinbarungen, die gegenseitige Hospitationen der Lehrkräfte vorschreiben. 
Außerdem werden die Lehrerinnen der Grundschule zur Klassenzusammensetzung in den 
weiterführenden Schulen befragt. Nach ca. drei Monaten finden Rückmeldegespräche statt. 
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Kollegium und Schulleitung 
 

Das Kollegium der Schule besteht aus festen Kolleginnen, LiVs, Förderschullehrkräften. 
Weiterhin gibt es eine jährlich wechselnde FSJ-Kraft. 

Die Kooperation innerhalb des Kollegiums erfolgt in Jahrgangsteams. Hier stehen Austausch 
und Herstellung von Material, Ideen zur Unterrichtsgestaltung, Absprachen zu schriftlichen 
Arbeiten und jahrgangsspezifische Veranstaltungen sowie gegenseitige Hilfestellung bei 
erzieherischen Fragen im Vordergrund. 

Die Schulleitung der Schule besteht aus der Schulleiterin, deren Stellvertreterin und der vom 
Kollegium gewählten Abwesenheitsvertretung. Die Schulleitungsmitglieder stehen für einen 
offenen Austausch und Transparenz.  

Das etablierte Informationssystem, welches allen Mitgliedern der Schulgemeinde den nötigen 
Einblick in die schulischen Abläufe gibt, wurde durch die Verwendung digitaler Dienste 
ausgeweitet. Für Lehrkräfte gibt es, neben den Gesamtkonferenzen und Dienstbesprechungen, 
eine Mitteilungsrunde im 2 Wochen-Rhythmus und die Informationsweitergabe über den 
Emailverteiler.  

Die Elternschaft wird ebenso regelmäßig über alle wichtigen Vorgänge in der Schule durch 
einen monatlichen Elterninformationsbrief und in relevanten Fällen über den Emailverteiler der 
Klassen bzw. durch den SEB informiert.  

Im Eingangsbereich des Verwaltungsgebäudes hängen zudem Schaukästen und ein Infoboard 
mit weiteren Informationen aus. Hier werden auch alle Schulbediensteten mit Bild und Namen 
vorgestellt.  

Die Homepage der Schule bietet weitere Informationen (www.schule-am-buergerhaus.de). 

 

Elternarbeit 
 

Die Eltern üben das Mitbestimmungsrecht über den Schulelternbeirat und die Schulkonferenz 
aus. Elternversammlungen („Elternabende“), Elternbeiratssitzungen und oft auch Stammtische 
finden regelmäßig statt. Über den allgemeinen Entwicklungs- und Leistungsstand ihres Kindes 
können sich Eltern beim Elternsprechtag, der einmal im Jahr stattfindet (meist Anfang Februar), 
informieren. Darüber hinaus vereinbaren Lehrerinnen und Eltern individuelle 
Gesprächstermine, wenn dies gewünscht wird bzw. erforderlich ist. Dabei stehen die Beratung 
und die bestmögliche Förderung des Kindes im Vordergrund. 

Die Elternschaft wirkt bei der Gestaltung des Schullebens in vielen Bereichen aktiv mit, von 
denen hier einige beispielhaft genannt werden: 

• Die Eltern der zweiten Klassen betreuen und bewirten die Gäste bei der Einschulung.  

http://www.schule-am-buergerhaus.de/
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• Die Eltern bereiten die Schulfeste und die Präsentationen der Projektwochen kulinarisch 
vor, organisieren die Bewirtung und verwalten die Einnahmen daraus. Die Geldmittel 
werden der Schule für besondere Vorhaben und Anschaffungen zur Verfügung gestellt. 

• Die Eltern wirken bei verschiedenen Projekten innerhalb des Unterrichts mit, bei denen 
sie ihre Kompetenzen einbringen und auch außerschulische Lernorte zur Verfügung 
stellen. 

• Die Eltern unterstützen als Mitglieder der Steuergruppe die Schulprogrammarbeit. 

• Die Eltern wirken mit bei verschiedenen Schulaktionen zur Beschaffung von Geldern für 
Anschaffungen 

 

Schulgebäude und Verwaltung 
 

Unser Schulgebäude besteht aus zwei Trakten und liegt direkt neben dem Bürgerhaus Nieder-
Roden. Im Gebäudeteil 1 („Verwaltung“) sind die Verwaltung, der Musik-/ Vorlaufkursraum, ein 
Mehrzweckraum, die Schülerbücherei, 3 Klassenzimmer und ein Teil der Schulkindbetreuung 
untergebracht. Zehn andere Unterrichtsräume, der Werkraum mit angegliedertem Brennofen 
und die Räume des Hausmeisters befinden sich im Gebäudetrakt 2 („Unterrichtsgebäude“). Im 
Jahr 2009 wurde die Schule komplett saniert und modernisiert. Die Turnhalle gehört zur Stadt 
Rodgau. Sie kann vormittags bis 15.00 Uhr von der Schule genutzt werden. Für größere 
Veranstaltungen wie z.B. die Einschulung muss die Schule das Bürgerhaus gegen eine Gebühr 
mieten. 

 

Der Schulhof erstreckt sich rings um das Gebäude 1 und schließt an Trakt 2 an. Vor dem 
Gebäudeteil 1 („Ballhof“) sind die „Straßen“ für die Verkehrserziehung aufgemalt. Die Kinder 
können in den Pausen an drei Tischtennisplatten, einer Kletterwand, einer Seillandschaft, 
einem Kletterhaus oder dem Fußballbereich spielen und tobenn. Hinter den Schulgebäuden 
befindet sich ein Sport-Außengelände mit Laufbahn und Sprunggrube. Seit der Sanierung 
gehört zur Schule ein kleiner Innenhof, der seit Sommer 2012 gestaltet ist und genutzt wird. 

 

In die Verwaltung arbeiten zwei Sekretärinnen. Sie sind Angestellte des Kreises Offenbach. 
Außerdem ist uns ein Hausmeister zugeteilt, der zu den Kernzeiten an der Schule ist und des 
Weiteren telefonisch erreichbar ist. Er ist Angestellter von Koreal. 

 

Auf dem Schulhof ist 2017/18 ein Neubau für die Betreuung entstanden, der im September 
2018 eingeweiht wurde. 
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Grundlagen und Leitziele unserer Arbeit 
 

Rahmenplan Grundschule 
 

Der Rahmenplan Grundschule gilt nach wie vor als Grundlage unserer Arbeit. Hier werden 
übergeordnete Bildungs- und Erziehungsziele genannt, die bereits seit 1995 Gültigkeit haben 
und noch nichts an Aktualität verloren haben. 

 
Leitziele der pädagogischen Arbeit 
 
In der Gesamtkonferenz vom 25.11.2009 wurden die Leitziele der pädagogischen Arbeit neu 
definiert und strukturiert. Dabei wurden Elemente aus der bisherigen Fassung des 
Schulprogramms aufgegriffen, und es wurden neue Schwerpunkte gesetzt.  
Unter der Fragestellung, welche Kompetenzen die Kinder erwerben und welche Bereiche 
gestärkt und gefördert werden sollen, wurden die folgenden vier pädagogischen Leitziele 
festgelegt: 
 
 � Erziehung zu gesundheitsbewusstem Verhalten 

- gesunde Ernährung 
- Bewegung 

 
� Erwerb sozialer Kompetenz 

- Kommunikations-/ Kooperationsfähigkeit 
- Gruppenfähigkeit 
- Verantwortungsbereitschaft 
- Regelbewusstsein 
- Konfliktverhalten 
- Spielverhalten 

 
� Stärkung der emotionalen Entwicklung 

- Selbständigkeit 
- Selbstwertgefühl 
- emotionale Stabilität 

 
� Förderung der Entwicklung der Motivation 

- Anstrengungs-/ Leistungsbereitschaft 
- Ausdauer, Arbeitswille 
- Aufmerksamkeit, Konzentrationsfähigkeit 
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Unser Leitbild 

 
Freundliche, ehrliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

 
� Innerhalb eines Jahrgangs legen wir Wert auf eine klassenübergreifende Planung von 

Lerninhalten sowie auf eine Erstellung von Förderkonzepten, die individuell auf jedes 
Kind abgestimmt werden. 

� Wir sind offen für gegenseitige Hilfe. 
� Wir arbeiten innerhalb des Kollegiums im Team und schätzen die Mitarbeit der Eltern.  
� Wir fördern die Teamarbeit und die Hilfsbereitschaft sowohl innerhalb des 

Klassenverbandes als auch klassenübergreifend. 
� Wir übertragen unseren Schülerinnen und Schülern Pflichten und Verantwortung 

(Klassendienste, Klassensprecher, Paten etc.) und achten auf die Einhaltung ihrer 
Rechte. 

� Wir übernehmen Verantwortung bei der Ausbildung von Referendarinnen und 
Referendaren.  

� Wir arbeiten auf der Grundlage von Kooperationsvereinbarungen mit den Kitas und 
den weiterführenden Schulen der Stadt Rodgau zusammen.  

� Wir arbeiten ebenfalls mit außerschulischen Institutionen wie der Stadtverwaltung, 
dem Jugend- und Gesundheitsamt, der Jugendverkehrsschule, der Polizei, der 
Feuerwehr, vielen Sport- und kulturellen Vereinen und den öffentlichen Büchereien 
zusammen. 

� In Zusammenarbeit mit der Spielraum-AG (Betreuung), unserem Förderverein, 
Vereinen und privaten Einrichtungen bieten wir eine Aufsicht vor dem Unterricht, 
Hausaufgabenbetreuung und vielfältige AGs an. 
 

Gegenseitiger Respekt und Wertschätzung 
 

� Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem sich alle Kinder wohl fühlen und mit Freude 
lernen. 

� Wir schenken allen Kindern ein hohes Maß an Aufmerksamkeit.   
� Wir nehmen Rücksicht auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Fähigkeiten der 

Schülerinnen und Schüler sowie all derer, die zur Schulgemeinschaft gehören.   
� Wir zeigen den Kindern ihre Stärken auf und verhelfen ihnen dazu, 

Selbstbewusstsein zu entwickeln.  
� Wir lehnen körperliche und verbale Gewalt ab und fördern ein Bewusstsein dafür, 

das Eigentum der anderen sowie Einrichtungen der Schule wertzuschätzen und 
pfleglich zu behandeln.  

� Wir nehmen bei Streitigkeiten alle am Konflikt Beteiligten ernst, hören sie an und 
helfen ihnen, den Konflikt beizulegen. 

� Wir fördern die Entwicklung von Empathiefähigkeit, indem wir die Kinder dabei 
unterstützen, sich in Konfliktsituationen in die Lage und Gefühlswelt der anderen 
hineinzuversetzen.  
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� Wir führen regelmäßig Aktionen zur Förderung der Sozialkompetenzen durch 
(Gesprächskreise, Projektwochen, Klassenfahrten etc.). 

� Wir fördern das Demokratielernen durch die Wahl der Klassensprecher und durch 
die Einrichtung des Schülerparlaments 

 
Förderung eigenverantwortlichen, selbstständigen Lernens 
 

� Wir legen Wert auf eine Vielfalt der Lernmethoden und schaffen Möglichkeiten für 
die Kinder, Verantwortung für ihr Lerntempo und die Lerninhalte mit zu übernehmen.   

� Wir wechseln zwischen offenen Unterrichtsformen - wie beispielsweise Projektarbeit, 
Lernen an Stationen, Werkstattarbeit - und traditionellen Unterrichtsformen.   

� Wir führen regelmäßig Maßnahmen zur Binnendifferenzierung (im Hinblick auf die 
Menge und den Schwierigkeitsgrad von Aufgaben) in allen Klassen durch.    

� Wir ermöglichen den Kindern den Zugang zu neuen Medien (Computer und 
ActiveBoard).  

� Wir legen Wert darauf, Kindern nicht nur Wissen, sondern auch übergeordnete 
Kompetenzen zu vermitteln. Aus diesem Grund entwickeln wir unseren Unterricht 
kontinuierlich weiter, indem wir regelmäßig an Fortbildungen teilnehmen.  

� Wir vermitteln den Kindern die nötigen Grundlagen, um ihnen einen guten und 
erfolgreichen Übergang ins fünfte Schuljahr zu ermöglichen. 

� Wir evaluieren regelmäßig unsere Unterrichtsinhalte, um zu gewährleisten, dass wir 
unseren Schülerinnen und Schülern aktuelle Inhalte vermitteln. 

 
Gesundheitsförderung 
 

� Auf dem Weg zur “Gesundheitsfördernden Schule“ haben wir die vier Einzelzertifikate 
(Bewegung, Ernährung, Sucht- und Gewaltprävention und Lehrergesundheit) und 
damit das Gesamtzertifikat erlangt und arbeiten kontinuierlich daran, diese im 
Schulalltag umzusetzen und zu erhalten.    

� Bewegungszeiten auch außerhalb des Sportunterrichts gehören für uns zum 
schulischen Alltag. In den Pausen stellen wir den Kindern eine große Auswahl an 
Spielgeräten zur Verfügung. 

� Drei einzelne Sportstunden bzw. der Schwimmunterricht in den 3. Klassen 
ermöglichen es uns, dem Bewegungsdrang der Kinder entgegenzukommen.   

� Ein gemeinsames und möglichst gesundes Frühstück im Klassenraum ergänzt jeden 
Schulmorgen und trägt darüber hinaus zur Stärkung der Klassengemeinschaft bei.  

� Wir bieten den Kindern viele Möglichkeiten, sich mit anderen auf unterschiedlichen 
Ebenen sportlicher Art zu messen, indem wir uns an dem schulsportlichen 
Wettkampfprogramm für die Grundschulen des Kreises Offenbach beteiligen. 
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Leitbild ABC unserer Kinder 
 
AGs 
Bewegung 
Computer 
Denken 
Ernährung 
Freunde 
Gewaltfrei 
Helfen 
Interessen 
Jahrgang 
Klassenfahrt 
Lernen 
Miteinander 
Nachmittagsangebote 
Offenheit 
Pausen 
Quatsch 
Respekt 
Stärken 
Team 
Unterricht 
Verantwortung 
Wir 

1X1 
Yes 
Zusammenarbeit  
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Arbeitsschwerpunkte der vergangenen Jahre 
 

• Teilzertifikat Bewegung und Wahrnehmung 
• Teilzertifikat Ernährung und Konsum 
• Entwicklung eines Leitbildes 
• Entwicklung eines Förder- und Erziehungskonzeptes 
• Teilzertifikat Sucht- und Gewaltprävention 
• Planung zur Einrichtung des Ganztagsangebots nach Profil 1  
• Entwicklung eines Sprachförderkonzepts   
• Teilzertifikat Lehrkräftegesundheit   
• Gesamtzertifikat „Gesundheitsfördernde Schule“   
• Entwicklung eines DaZ-Konzeptes   
• Entwicklung eines Schutzkonzeptes (seit Februar 2018)  
• ETEP – Entwicklungstherapie und Entwicklungspädagogik (seit September 2017) 
• Konzeptentwurf zur Optimierung der zeitlichen Rhythmisierung (seit September 2018)  
• Hygienekonzept 
• Medienbildungskonzept 
• Weiterentwicklung des Ganztagsprofils 
• Rezertifizierung „Gesundheitsfördernde Schule“ 

 
 

Vortlaufende/aktuelle Arbeitsschwerpunkte  
• Optimierung der zeitlichen Rhythmisierung (seit September 2018)  
• Entwicklung eines Schutzkonzeptes (seit Februar 2018)  
• Weiterentwicklung des Ganztagsprofils 

 
 
 
 
 
 
 


